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Ei« Nitms stolze; B «« «terlt der Me « Reicher
feierliche kinweihun- der gewaltigen Nuhrtalsperre Schwammenauel durch Neichsminister starre — Talsperren verhüten Schaden und steigern

die landwirtschaftliche Erzeugung
Schwammenauel, 30 . Juni . Gestern Mittwoch nachmittag

wurde die Ruhrtalsperre Schwammenauel in der Eifel durch
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Darre feier¬
lich eingeweiht.

Am 2 . Mai 1934 hatte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley den
Grundstein zu diesen , für den ganzen westlichen Erenzlandraum
sehr bedeutungsvollen Werk gelegt . In vierjähriger Bauzeit
haben über 14 009 Arbeiter in einer Million Tagewerken un¬
ermüdlich an dem gewaltigen , 350 m langen und 62 m hohen
Staudamm gearbeitet . Der Damm hat an seinem Fuß eine
Breite von 340 m und verjüngt sich bis zur Krone , über die
heute eine breite Fahrstraße führt , auf 10,6 Meter . 100 Mill .
cbm Wasser werden sich nach endgültiger Füllung hinter diesem
Riesendamm stauen . Der Sperrsee zieht sich über 20 km durch
die Täler hin und bedeckt eine Fläche von 6,9 qkm .

Die Dörfer am Ufer hatten ihre Straßen zu dem Tage der
llebergabe festlich geschmückt. Rings um den Staudamm weh¬
ten von hohen Masten die Flaggen des Dritten Reiches. Zahl¬
reiche Volksgenossen der umliegenden Ortschaften nahmen an
der feierlichen Einweihung teil . Eine starke Abordnung der
Bauarbeiter und viele Ehrengäste der Reichs- und Staatsbe¬
hörden , der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht ,
Wirtschaft sowie die Teilnehmer der Reichswasserwirtschasts-
tagung in Aachen , die damit ihren krönenden Abschluß erhielt ,
waren zu dem Festakt erschienen. Rings um die Tribüne hat¬
ten Ehrenformationen der Partei und ihrer Gliederungen , des
Arbeitsdienstes und die Junker der Ordensburg Vogelfang Auf¬
stellung genommen.

Der Vorsteher der Wassergenossenschaft Schwammenauel ,
Staatsrat Dr . Iarres , sprach die Begrüßungsworte . Insbe¬
sondere begrüßte er Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft Darre . Der Redner dankte sodann für die finanzielle
Hilfe von Staat und Provinz und gab bekannt , daß die Ge¬
nossenschaft als Zeichen ihres Dankes der NSV . ein reizvoll
gelegenes Gelände auf einer in den Stausee hineinragenden
Halbinsel zur Errichtung eines Heimes zur Verfügung stellt.
Dr . Iarres gedachte weiter der Verdienste der Mitarbeiter am
Werk , nicht zuletzt der Arbeiterschaft und ehrte abschließend die
sechs Opfer der Arbeit , die aus der Arbeitsstätte ihr Leben las¬
sen mußten . Unter den Klängen des Liedes vom guten Kame¬
raden enthüllte er eine ihrem Andenken gewidmete Ehrentafel .

Stürmisch begrüßt nahm dann der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft Darre das Wort zu seiner Weiherede.
Er führte u . a . folgendes aus :

„Mit dem heutigen Tage wird vor der Öffentlichkeit der
Bau der Ruhrtalsperre Schwammenauel zum vorläufigen Ab¬
schluß gebracht. Der Bau liegt vor uns als ei« neuer stolzer
Beweis für den Ausbauwillen des Dritten Reiches und für den

Ausstieg unseres deutschen Vaterlandes . Der Baubeginn vor
vier Jahren stand noch ganz im Zeichen der vom Führer befoh¬
lenen Arbeitsbcschaffungsmaßnahmen .

Die Talsperre Schwammenauel hat also bereits während
ihres Baues eine große Aufgabe im Rahmen des Wiederauf¬
bauwerkes erfüllt. Ihr Bau war aber nicht eine Arbeitsbe-
schaffungs - und Notstandsmaßnahme schlechthin. Die Talsperre
hat eine große, bleibende Aufgabe zu erfüllen , die sich mit dem
Satz umschreiben läßt : „Es soll für ein großes, dicht besiedeltes
Gebiet Schaden verhüten und Nutzen gebracht werden . Darüber
hinaus bedeutet die Fertigstellung der Talsperre einen großen
Schritt vorwärts , dem für die deutsche Wasserwirtschaft und
das deutsche Landeskulturwerk von mir gesteckten Ziele ent¬
gegen : Zu einem ausgeglichenen Wasserhaushalt innerhalb un¬
serer Volkswirtschaft zu kommen. Die planvoll betriebene Was- I
serwirtschaft muß vor allem im Hinblick auf die Notwendigkeit
der Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung gefordert I

Un- lücksmeldungen aus Japan
Mehr als 100 Menschen verschüttet .

Tokio , 30 . Juni . Die noch immer andauernden starken Re¬
gengüsse haben in vielen japanischen Provinzen große Verhee¬
rungen angerichtet . Unter den zahlreichen Unglücksmeldungen,die einlaufen . befindet sich auch eine aus dem Tokioter Stadtteil
Akasaka. Hier haben die heftigen Regengüße verbunden mit
einem Erdbeben einen großen Erdrutsch verursacht , wodurch
mehr als 100 Menschen verschüttet wurden. Bei den sofort ein -
setzendcn Rettungsarbeiten konnten bis jetzt 9 Tote geborgen
werden .

»
30 000 Opfer der Cholera in Indien .

London, 30 . Juni . Wie aus Allahabad in Indien berichtet
wird , hat die dort wütende Cholera - Epidemie in den vergan¬
genen elf Wochen nahezu 30 000 Menschenleben gefordert . Trotz
aller Gegenmaßnahmen ist cs bisher nicht gelungen , der Seuche
auch nur annähernd Einhalt zu gebieten .

Fünf Mann eines französischen Fischdampsers untergegangen.
Paris , 29 . Juni . Während des starken Sturmes , der an der

französischen Atlantikküste herrschte, ist auf der Höhe von Lo -
rient ein kleiner Fischdampfer untergegangen . Die bköpfige
Besatzung hat vermutlich den Tod gefunden . Lediglich der Ka¬
pitän , der sich an die Mastspitze des untergcgangenen Schiffes
geklammert und sich so 12 Stunden übet Wasser gehalten hatte ,konnte gerettet werden .

kln Mich, ausgerlchtet nach dem volkswlllen
„wir find deute alle einig ! — keichsstaltlialter dr. Se- ß-Inquart zur längsten oreuelstetze

Kassel , 30 . Juni . Auf einer großen Kundgebung in der Kas¬
seler Stadthalle sprach am Mittwoch abend ^ -Gruppenführer
Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart über die Ausgabe der deut¬
schen Ostmark. Es gelte heute , das , was seit einem Jahrhun¬
dert nebeneinander und auseinander gegangen sei , zusammen¬
zufassen. Der Führer hat uns die Aufgabe gestellt, endgültig
den Lebensraum des deutschen Volkes für alle Zeiten sicherzu -
stelle ». Die Grundlagen dafür sind die Arbeit und die Wehr -
lmftigkeit. Am 10. April hat uns der Führer aufgerufen , jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau hat sich bekannt . Wir
sind das erste Reich, von dem wir stolz bekennen können : Es ist
nach dem Willen eines jeden Mannes und jeder deutschen Frau
ausgerichtet worden!

Der Reichsstatthalter wandte sich dann scharf gegen die Ver¬
breiter der Greuelmärchen über Oesterreich. Eines möcht ich ,
so betonte er , gleich feststellen: Daß außerhalb Deutschlands nie¬
mand sich um die inneren deutschen Verhältnisse zu kümmern
hat, besonders nicht jene internationalen Humanitätsapostel,
die fünf Jahre zugesehen haben , wie ein Volk vergewaltigt
wurde ! Wo waren sie denn, als in Oesterreich tausende hin -
gemordct, aus ihrem Brot gebracht wurden , nur weil sie Deut¬
sche sein wollten ? Niemand hat sich damals gerührt ! Es gibt
Leute , die mit der Entwicklung der wirtschaftlichen Dinge in
Oesterreich unzufrieden sind . Das sind die Juden , die im Aus¬
land« Greuelmärchen verbreiten, das sind jene Leut«, die nur
di« Lautsprecher der Juden aus Oesterreich bilden. Wenn die

Juden nicht zufrieden sind mit der Entwicklung in Oesterreich,
so ist das für uns ein beruhigendes Zeichen. Aber alle Deut¬
schen, und vor allem gerade alle Arbeiter , sind mit der Entwick¬
lung sehr zufrieden . Es wird nicht ein Jahr vergehen , und
wir werden keine Arbeitslosen mehr haben .

Es wird auch gefaselt von Streitigkeiten . Die Leute sollten
sich vor Augen halten , daß wir in der Ostmark fünf Jahre lang
gekämpft haben . Der Kampf hat uns zusammengeschweißt, so
daß uns nichts mehr trennen kann . Wie sollten da Streitigkei¬
ten entstehen ?

Ich möchte auch besonders jenem Manne danken, den uns der
Führer gesandt hat : Gauleiter Bürckel. Er ist uns mehr als
unser Freund , er ist heute schon unser Schicksalsgenosse gewor¬den. Wir sind heute alle einig ! Das herrlichste war die Heim¬
kehr in unser deutsches Reich .

Stürmische Heilrufe und Händeklatschen dankten dem Vertre¬
ter des heimgekehrten Oesterreich.

vericht von der Nanga-parbat-krpedMon
Lager IV feit 27. Juni besetzt.

München , 29 . Juni . Da die Spitzengruppe der Nanga -Par -
bat -Expcdition über ein Funkgerät verfügt , hat diese am 29.
Juni zum erstenmal aus Lager IV <6200 Meter hoch) eine Mel¬
dung durchgegeben, die am selben Tage in München eintraf .
Danach ist das Lager IV seit dem 27 . Juni von fünf Bergstei¬
gern und drei Trägern besetzt , die mit allem versehen sind , um
nach Lager V weiterzugehen , so bald sich die in den letzten Ta¬
gen gefallenen Neuschneemassen gesetzt haben .

werden , wie überhaupt die Ordnung der landwirtschaftlichen
und forstwirtschaftlichen Erzeugung die Ordnung der Wasser¬
wirtschaft voraussetzt .

Zur Erfüllung dieser Forderungen spielt der Vau von Tal¬
sperren eine entscheidende Rolle . Nur durch entsprechende
Speicherräume kommen wir zu einer wirklichen Beherrschung
des Masters , nur durch sie sind wir in der Lage, die Hochwasser
abzufangen und den Niedrigwasserstand der Flußläufe aufzu-
füllen , um in Zeiten der Trockenheit Landwirtschaft , Gewerbe
und Industrie ausreichend mit Wasser versorgen zu können.
Die neue Talsperre hier wird diesen Anforderungen gerecht .
Wenn ich nunmehr diese Talsperre , die sich als stolzes Bauwerk
in die Bauwerke des Dritten Reiches einfllgt, ihrer Bestimmung
übergebe , so geschieht das nicht nur mit allen guten Wünschen,
daß sich der neue Bau zum vollen Segen für dieses Grenzland
und seine fleißige und tüchtige Bevölkerung auswirken möge,
sondern auch mit unserem Dank an den Führer , der .ins auch
hier wieder die Möglichkeit gegeben hat , einen wertvollen Bei¬
trag zur Ordnung der deutschen Wasserwirtschaft zu leisten.

"

lürklsche truppen marschieren lm Sandschak ein
Istanbul , 29 . Juni . Wie aus Istanbul mitgeteilt wird, fin¬

det der türkische Einmarsch im Sandschak am Donnerstagmorgen
statt . Die Truppenstärke der einmarschierenden türkischen For¬
mationen wird die gleiche wie die der Franzosen sein . Die Tür¬
ken werden den nördlichen Teil des Sandschakgebietes besetzen.

Schwere Zwischenfälle in Tel -Aviv . — Sogar Ansgehverbot in
der Judenmetropole.

Jerusalem , 29 . Juni . Die Spannung in Palästina hält un¬
vermindert an . In Tel -Aviv kam es zu umfangreichen Demon¬
strationen der Juden , so daß die Polizei mit dem Gummiknüp¬
pel einschreiten mußte . Zwölf der Demonstranten wurden ver¬
letzt . Die Polizei hat sich veranlaßt gesehen , über diese jüdi¬
sche Metropole ein Ausgehverbot für die Zeit von 19—6 Uhr
zu verhängen . Diese Maßnahme geschieht , damit in dieser Stadt
zum erstenmal .

Unrichen im Memelgebier
Zusammenstöße in Memel.

Königsberg , 29 . Juni . Bei der Ankunft des Seedienstschiffes
„Hansestadt Danzig " in Memel am Dienstag abend kam es er¬
neut zu Zusammenstößen zwischen Memelländern und Litauern .
Kurz bevor das Schiff wieder ablegte , durchbrachen etwa 50
Personen aus der großen Zuschauermenge das Tor eines hohen
Bretterzaunes , mit dem die litauischen Hafenbehörden den Zu¬
gang zum Hafen in einer Entfernung von 300 Metern abge¬
sperrt hatten . Als die litauische Hafenpolizei die Menge zu¬
rückdrängte und dabei Feuerwehrspritzen eingesetzt wurden , kam
es zu Steinwürfen und Schlägereien zwischen den Memellän¬
dern und großlitauischen Hafenarbeitern . Die Zusammenstöße
setzten sich fort , als sich die Zuschauer bereits zurückzuziehen be¬
gannen . Die Groß -Litauer , die mit neuen Steinwürsen und
unter Gebrauch von Feuerwaffen gegen das zurückweichende
Publikum anginaen , gerieten auch mit der um die Ordnung be¬
mühten memelländischen Landespolnei in Konflikt . Letztere
mußte dabei nach einigen Schreckschüssen scharf schießen. Sowohl
aufseiten der Memelländer wie der Litauer gab es zahlreiche
Verletzte, unter denen sich auch Beamte der memelländischen
Landespolizei befinden .

Herzliche italienische Sympathiekundgebungen für die SA .
Morgen Besichtigungen der italienischen Kriegsmarine.

Rom, 29 . Juni . Nach den in den letzten Tagen vorgenomme¬nen Besichtigungen verschiedener Milizformationen und ihrer
Einrichtungen hat die SA -Aöordnung unter Führung von Stabs¬
chef Lutze am Mittwoch in Begleitung von Generalstabschefder faschistischen Miliz , General Russo, und anderen hohen Mi¬
lizoffizieren die Augustus - Ausstellung und die Ausstellung der
italienischen Freizeitbewegung besucht .

Nach einem Kameradschaftsessen in der Ausstellung der Frei¬
zeitbewegung begab sich Stabschef Lutze in das Römische Forumund auf den Palatin und anschließend in das Foro Mussolini,wo er den Schlußoorführungen der Turn - und Sportverbände
der Freizeitbewegung und der alljährlich damit verbundenen
Verleihung der Sportauszeichnungen durch Parteisekretär Mi¬
nister Starace beiwohnte . lleberall wurden den Männern der
SA ., an der Spitze Stabschef Lutze , von der Bevölkerung herz¬
liche Sympathiekundgebungen entgegengebracht .

Gegen Mitternacht begibt sich die SA -Abord»ung nach Spe¬
zia , wo am Donnerstag eine Reihe weiterer Milizsormationen
und eine Reihe von Kriegsschiffen besichtigt wird.



Sowjetrußland in Kkiegspfnchose
Ueberall spricht man vom Krieg — was ein Vane erlebte

' Stockholm, 29. Juni . Unter der Schlagzeile „Ueberall in der
Sowjetunion spricht man vom Krieg "

, veröffentlicht „Astonbla -
Let" aus Kopenhagen einen Bericht des letzten, in der Sowjet¬
union ansägig gewesenen dänischen Staatsbürgers . Es bandelt
sich um den Molkereifachmann Jensen , der nach 45;äbrigem
Aufenthalt in Sibirien vor kurzem von den Cowjetbehörden
mir dreitägiger Frist ausgewiesen wurde Vor der Abreise
wurde er seines Vermögens beraubt . Alle Möbel , Geschirr, Sil¬
ier und sonstige Einrichtungsgegenstände wurden beschlagnahmt.
Lediglich 50 Rubel wurden ihm und seiner Frau für die Reise
belassen. Jensen erklärte , das; die Bauern in Sibirien weder
Stoffe noch Kleider kaufen könnten , weil alles für die Armee
benötigt werde. Seine eigenen Kleider seien mehr als zehn
Jahre alt . In Moskau koste ein Schlips 80 Rubel und ein An¬
zug 850 Rubel . Die Bauern ernährten sich ausschließlich von
Kartoffeln und trockenem Brot , Butter sei nicht zu erhalten .

Auf die politischen Verhältnisse eingehend , berichtete Jensen ,
in Sowjetrußland erwartenalleKreiseeinenKrieg .
Jeden . Tag höre man im Rundfunk , daß es mit irgend jeman¬
dem zum Bruch komme , und daß eine kriegerische Verwicklung
irgendwo zu erwarten sei . Eigentümlich sei es,- daß unter den
breiten Massen eine große Sympathie für Japan und
Deutschland vorhanden sei und daß viele wünschten, Franco
möge siegen . Die alten Menschen seien in Sowjetrußland aus¬
gestorben oder umgebracht und die Jungen schwiegen . Zum
Schluß schilderte Jenfen die dauernden Verfolgungen der Prie¬
ster , die meistenteils unter größten Martern zu Tode gepeinigt
würden .

Memeldeutsche sollen weiter hungern
Litauischer Gouverneur zum dritten Mal gegen Gesetz zur

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
Memel , 29. Juni . Der litauische Gouverneur hat gegen das

kürzlich vom Memelländifchen Landtag verabschiedete Gesetz zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeiterneut sein
Veto eingelegt . Dies ist bereits das dritte Veto , das der
Gouverneur allein in der Wahlperiode des jetzigen Landtages
gegen dieses lebenswichtige, ausschließlich der Ärbeitsmarktre -
gelung dienende Gesetz eingelegt hat .

Ungarische Volksgruppe bei Hodza
Auch sie sahen kein Nationalitätenstatut

Prag , 29. Juni . Am Mittwoch kam es zu der angekündigten
Besprechung zwischen den Vertretern der ungarischen Ein¬
heitspartei , den Abgeordneten Graf Esterhazy . Szüllö und
Jarotzj und dem Ministerpräsidenten Dr . Hodza. Wie verlautet ,
handelte es sich bei diesem Gespräch , das ungefähr eine Stunde
dauerte , ebenfalls nur um eine rein informative Unterredung .
Die Ungarn forderten wiederum nachdrücklich die Erledigung
ihrer bereits im Frühjahr vorgelegten Beschwerde über die Be¬
handlung der ungarischen Volksgruppe in der Tschechoslowakei .
Sie erklärten weiter , daß das ungarische Problem nur auf dein
Wege über die Gewährung einer vollkommenen Auto¬
nomie einer befriedigenden Lösung Angeführt werden könne .
Dar Nationalitätcnstatut der Regierung wurde auch den An¬
tiar » bei dieser Besprechung nicht vorgelegk.

Auch Vertreter der polnischen Volksgruppe bei Hodza
Prag , 29 . Juni . Dr . Hodza empfing am Mittwoch auch den

polnischen Abgeordneten Dr . Wolf , der dem Ministerpräsiden¬
ten etne Erklärung übergab , in der die Forderungen der
polnischen Minderheit bezüglich einer Lösung der Nationalitä -
tensrage eindeutig Umrissen sind .

»

Eine neue Form tschechischen Terrors ! — Sudetendeutsche
schäfte solle» boykottiert werden .

Prag , 30 . Juni . Das Presseamt der SDP . teilt parteiamtlich
mit : In der letzten Zeit machen sich in allen Gegenden Bestre¬
bungen bemerkbar , die darauf abzielen , eine Boykottbewegung
gegen Leutsche Firmen , deutsche Kaufleute und deutsche Erzeug¬
nisse zu organisieren . Wir fordern die deutsche Oesfentlichkeit
auf , auch den kleinsten Anfängen solcher Bestrebungen nachzu¬
gehen; ihre Organisatoren namentlich festzustellen und diese so¬
fort der nächsten Polizeidienststelle bekanntzugeben . Die Rechts¬
wahrer aller Bezirke werden angewiesen , gegen die namentlich
Feftgestellten sofort bei der zuständigen Polizei - bezw. Gen¬
darmeriebehörde die Strafanzeige wegen Boykotts zu erstatten .

Gesamte Jugend dee Oftmark in die H3 .
Appell des Reichsjugendführers

Berlin , 29 . Juni . Der Jugcndführer des Deutschen Reiches,
Baldur von Schi rach , hat dre gesamte Jugend der deutschen
Ostmark zum Eintritt in die nationalsozialistische Jugendbewe¬
gung aufgerufen :

Fünf Jahre länger als die Kameraden im Reich : stellt Bal¬
dur von Schirach hierbei fest, hast Du unter dem Terror eines
volksfeindlichen Regimes den Kampf um den nationalsozialisti¬
schen Sieg geführt . Du hast um Deiner Weltanschauung willen
Blutopfer gebracht und in Schulen und Fabriken Deine Arbeits¬
plätze verloren . An Deiner Trkue zu Adolf Hitler zerschellte die
Mär vom „österreichischen Menschen"

. Die Hoffnung Deiner Vä¬
ter , die 1919 in der Wiener Nationalversammlung die Heimkehr
ins Reich beschlossen, die aber das Diktat von St . Eermain zu¬
nichte machen wollte , hast Du erfüllen helfen . So wehen Deine
heiligen Fahnen unter den siegreichen Feldzeichen des großen
Krieges , denn Deine Heimat hat mit der Rückkehr ins Reich
wahrhaftig den Frieden nach dem Weltkrieg gewonnen .

Glückliche Jugend der Ostmark, nun trägst auch: Du - nicht mehr
heimlich und illegal , sondern offen und begeistert vor aller
Welt den Namen - des Führers . In seinem Namen rusen wir
alle Jugend Oesterreichs in diesen Tagen ans , in die national¬
sozialistische Jugendbewegung einzutrete « . Wir kennen keine Un¬
terschiede des Standes oder der Konfession und unsere Kame¬
radschaft verbietet eine Wertung , wann der Einzelne den Weg
zu unserer sozialistischen Gemeinschaft fand . Jeder soll freiwil¬
lig gläubigen und treuen Herzens durch unermüdlichen Dienst
sich zu dem Mann bekennen, der auch der Jugend seiner engeren
Heimat das ' grenzenlose Glück ' schenkte. Hitlerjugend zu sein !

Der belgische Wirtschaftsminister Heymans , der zurzeitin Berlin weilt , besuchte am Dienstag init seiner Gattin die
Internationale Handwerksausstellung .

Bnunnsall bei Rosenheim. Auf der Strecke München—
Nosenheim kippte bei Arbeiten an einer Brücke ein Kran¬
wagen der Reichsbahn um und stürzte den Bahndamm hin¬unter . Dabei wurde ein ckljähriger Werkmeister getötet.Schwer verletzt wurden Zn Schlosser , ein Hilfsmonteur und
zwei Hilfasrbeiter . Ein weiterer Arbeiter kam mit leich¬ten Verletzungen davon . Ein Arbeiter wird noch vermißt .

NW-klliMe
kervosi'agsncis mocikrcks paDkorm
rv bekannt niedrigen Preisen

Aufruf zurAuslandstagung
der Ausländsdeutschen

Berlin , 29 . Juni . Gauleiter Bohle hat , wie die NSK . mel¬
det, den folgenden Aufruf zur 6. Reichstagung der Ausländs¬
deutschen in Stuttgart ertasten , die in diesem Jahre vom 2 6.
August bis 4 . September stattfindet .

Ausländsdeutsche , Männer der Seefahrt !
Die 6. Reichstagung der Ausländsdeutschen , die vom 26. Au¬

gust bis 4. September 1938 in unserer Stadt Stuttgart stattfin !-
det, steht im Zeichen der Wiedervereinigung der deutschen Ost¬
mark mit dem Reich . Diese große geschichtliche Tat unseres Füh¬
rers Adolf Hitler wird ihren sichtbaren Ausdruck in Stuttgart
einmal darin finden , daß die Fahne der ehemaligen Landes¬
gruppe Oesterreich nunmehr als Traditionssahne der
Auslandsorganisation von mir übernommen werden wird , und
zum zweiten darin , daß wir zum ersten Mal eine große Anzahl
unserer deutsch-österreichischen Volksgenossen aus dem Auslande
als Reichsbürger begrüßen können.

Sie werden an all dem teilnehmen , was wir schon bei den
Tagungen der vergangenen Jahre erlebten , und was seine Stei¬
gerung in diesem Jahre finden soll : Den großen Kundge¬
bungen , bei denen die führenden Männer der Partei und
des Staates sprechen werden und dem Gedankenaustausch mit
den Mitarbeitern in der Leitung der Auslandsorganisätion , die
Euch Parteigenosten draußen die Zielsetzung für ein neues Ar¬
beitsjahr geben soll.

Die 6. Reichstagung in Stuttgart soll den Erundstein le¬
gen zur Eroßdeutschen Volksgemeinschaft im
Ausland . Sie soll ein erneutes Bekenntnis des gesamten
Auslandsdeutschtums zum nationalsozialistischen Deutschland
und zu unserem Führer sein .

Das schöne Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen , er¬
wartet Euch .

Englische Verkehrsfachleute in Köln
Köln , 29. Juli . Zur Zeit weilen über 200 englische Cisen-

bahningenieure und Eisenbahntechniker, Mitglieder der Per¬
manent way institution , in Köln , wo sic ihre diesjährige Jah¬
restagung abhieltea . Mit dieser Zusammenkunft waren zahl¬
reiche Besichtigungsfahrten verbunden , die den englischen Gästen
Einbilck in die deutschen Eisenbahnanlagen , insbesondere die
technischen Sicherungseinrichtungen und Oberbauanlagen gaben.
In einer Ansprache hieß Retchsverkchrsminister Dr . Dorp¬
müller die Mitglieder der Vereinigung auf das herzlichste
willkommen. Er erinnerte an die früheren Besuche englischer
Verkehrsfachleute sowie an den herzlichen Empfang , der ihm
selber und der deutschen Abordnung seinerzeit in Glasgow zu¬
teil wurde . Dem Präsidenten der Vereinigung , Carpmael , sprach
er seinen Dank dafür aus , daß die Permanent way institution
in diesem Jahre wiederum ihre Tagung in Deutschland, und zwar
in dem wichtigen Verkehrszentrnrn Köln , abgehalten Hobe. Mit
herzlichen Worten stattete der Präsident der Vereinigung -, Earp -
mael , seinen Dank für den Empfang und die freundlichen Be-
grüßungswort « ab.

Sturm über der Nordseekiiste. — Erotzalarm bei der Hamburger
Feuerwehr .

Hamburg , 2g . Juni . In den frühen Morgenstunden des
Mittwochs kam an der Nordseeküste plötzlich ein schwerer Sturm
auf , der stellenweise Windstärke 10 erreichte . Die Schiffahrt
hatte bisher noch keine Unfälle zu verzeichnen. Eins Re ' he
kleinerer Schiffe, sowie einige Schlepper konnten rechtzeitig
unter Land Schutz finden .

Im Stadtgebiet Hamburg richtete der Sturm teilweise
schwere Schäden an . ll . a. wurde das 4VV qm große Dach einer
Fischhalle abgedeckt und auf da» Dach des benachbarten Hause»
geworfen . Die Hamburger Feuerwehr hatte Hochbetrieb. Un¬
unterbrochen liefen Meldungen über Verkehrsstörungen und
Unfälle ein . Ueberall wurden große Baume vom Sturm ent¬
wurzelt . Zahlreiche Häuser haben Dach - und Gssimsschäden zu
verzeichnen. Um die Mittagszeit war ein merkliches Abflauendes Sturmes zu bemerken.

Eröffnung des Studentenlanddienstes . Am Sonntag , den3. Juli 1938 , eröffnet, laut Meldung der NSK . der Reichs¬studentenführer Dr . Scheel mit einer Feier auf der Holle-
burg bei Klagenfurt den Einsatz der Studenten im diesjäh¬rigen Landdienst. Der Befehl des Reicksstudentenführers '
zum Hissen der Flaggen wird für das gesamte Reichsgebiet '
das Zeichen für den Einsatzbeainn «eben . ! v
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Unwetter über Bosnien . Die tropische Hitze, die seit einer
Woche in ganz Jugoslawien herrscht , führte zu schweren
Unwettern . Niedergehende Wolkenbrüche führten vor allem
in Bosnien verschiedentlich zu Ueberichwemmungen und
Bergrutschen. So wurde die Schmalspurbahn Belgrad —
Serajewo in der Nähe des Drina -Tales auf einer Länge
von 80 Meter verschüttet.
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22 . Fortsetzung
Damit verließ sie das Haus , und zu Erikas und Herberts

Entsetzen kam sie überhaupt nicht mehr zurück ! Heimlich hatte
sie ihre Sachen gepackt. Ein Gepäckträger kam, um sie abzu¬
holen. Er transportierte sie nach einer vornehmen Pension im
Westen Berlins , wo Ruth eine elegante Zweizimmerwohnung ge¬
nommen hatte.

Ein kurzer Brief ; den sie dem Gepäckträger mitgegeben, gab
Köttners Ausschluß über ihren unabänderlichen Entschluß. Ms
bittere Anklage stand noch zum Schluß in ihm : „ . . . Ihr alle
seid gegen mich , seitdem ich den Weg zum Ruhm gefunden ! Und
nun , wo ich gar das Glück noch habe, die Braut des Grafen
Hagenau geworden zu sein , dem ich in ebenso herzlicher Liebe
zugetan bin wie er mir , hat die bisher schlecht verholene Miß¬
gunst Eure Zunge gelöst ! Eure Borwürfe , daß Ihr um meinet¬
willen Euch die Ungnade Tante Claudines zugezogen, ertrage ich
nicht länger ! Habe ich nicht etwa das gleiche Recht aus Liebe
wie Ihr . .

Frau Erika war verzweifelt und Herbert war wütend über die
ungerechten Vorwürfe der Schwägerin , die ihre Mahnungen so
ganz anders aufgefaßt hatte, als wie sie gemeint gewesen .

Auch zwischen die beiden Gatten brachte der offene Bruch mit
Ruth eine leise Mißstimmung . An eine solche Möglichkeit aber
hätte Ruth gar nicht gedacht - denn sonst würde sie wohl doch nicht
so gehandelt haben wie sie es getan, weil sie ihr Glück und ihreLiebe bedroht jah.

Erika machte sich am nächsten Tuge auf , um die Schwester
umzustimmen. Indessen hatte sie nur wenig Erfolg .

So schieden denn die beiden Schwestern, die sich zeitlebensimmer jo gut verstanden, im Streit voneinander , den im Grunde
weder die eine noch diq andere gewollt; an dem Ruth letztenEndes : aber- die Hauptschuld trug .

Als sie dem Geliebten davon nach Hagena« berichtet, hatte er
ihr sofort zurückgeschrieben , daß er ob dieses Zerwürfnisses um
seinetwillen tief bekümmert fei und mahnte dringend zur .Aus¬

söhnung So war Detlefs erste Frage denn auch , als er jetzt in
Berlin wieder eintras und von Ruth vom Bahnhof abgeholt
wurde : „Hast du dich mit deinen Angehörigen wieder ausgejöhnt ,
Liebstes ?"

Sie schüttelte den Kovf und erwiderte starrsinnig : „Nein ! Es
ist auch besser so , ich bleibe für mich !"

Aber sie sah, daß ihn der Streit sehr ' bekümmerte.
In ihrer Not nahm Frau Erika ihre Zuflucht zu Papa Am¬

brosius . Ter mußte vermittelnd eingreifen . Sie ging zu ihmund erzählte ihm unter Tränen alles, was ihr Herz so schwer be¬
drückte.

Der Alte kraulte sich nachdenklich seinen Bart , schüttelte seine
Billardkugel , schaute die junge Frau fest an und sagte: „Sie
meinen, wenn ich Sie recht verstanden habe, Frau Kortner , daß
Ihrer Schwester durch den Grafen Schlimmes droht und denken
dabei an so manchen ähnlichen Fall zwischen einer Theaterprinzeß
und einem Grafen , der ein böses Ende genommen? Ich glaube
aber, daß diese Möglichkeit hier ausscheidet. Für diese An¬
nahme habe ich einen triftigen Grund . Passen Sie aus !" Er
beugte sich nach vorn und dämpfte seine Stimme verschwöre¬
risch. „Meine Schweigepflicht ist erloschen , da die ; beiden sich
verlobt haben. Ich muß Ihnen die Geschichte ein bißchen ge¬
nauer erzählen. Also erscheint da im Vorjahre in meinem Büro
ein junger Herr . Nachdem er sich mir vorgestellt und sich ge¬
setzthatte , entwickelte sich zwischen uns salzendes Gespräch:

,Jch komme wegen einer jungen Dame zu Ihnen ; Herr Am¬
brosius , wegen Fräulein Ruth Wallberg , die , wie ich erfahren
habe, in Ihrem Institut ausgebildet wird . Ich darf Sie aber
wohl gleich im vornherein bitten, die Sache als höchst vertrau¬
lich zu behandelnd

,Wenn es nichts Schlimmes ist und Sie nichts Unmögliches
von mir verlangen , gewiß, Herr Graf ', erwiderte ich mißtrauisch.

,Tas ist es bestimmt nichts lachte ec. .Ich habe ein sehr
lebhaftes Interesse an dieser jungen Dame, die ich auf einer
Autotour , oder richtiger infolge eines Autouufalles vor einigen
Wochen kenueugelernr habe . Nein, kennengelerni ist eigentlich
nicht der richtige Ausdruck. Vielmehr habe ich sie nur mit
einem kleinen Jungen gesehen , der übrigens ihr Neffe ist, wie
mei. .; inzwischen angestellten Nachforschungen ergeben haben.

Damit habe ich Ihnen also schon verraten , daß ich die Spur der
jungen Dame ausgenommen und alles Wünschenswerte über jie
auch erfahren habe. Das heißt, ich weiß ihren Namen , ihre
Wohnungsadresse, daß sie eine verheiratete Schwester hat , diese
einen ganz prächtigen Jungen , daß Fräulein Wallberg nur noch
einen Later und dieser noch eine sehr energische ältere Schwe¬
ster in Vollradseichen besitzt. Sonst nichts, denn mich inter¬
essiert ja nur die junge Dame . Übrigens war es auch in dem
Kurneste Vollratseichen , wo ich das Glück hatte, Fräulein Wall¬
berg erstmalig zu begegnen . Ist jie besonders talentiert ?^

,Sie ist meine beste Schülerin , Herr Graf
,Und ihre Ausbildung ?"

,Jst fast vollendet."

,Hat sie schon ein Engagement ?^
.Eigentlich noch nicht, aber es wird bei dem Talent nicht

schwer fallen , sie zu plazieren. Nätürlich muß sie erst auch wie
alle unten anfangen , zumal ihr ja wohl auch größere Geld¬
mittel nicht zur Verfügung stehen . . /

»Mit Geld würde sie also gewissermaßen gleich einen tüchtigen
Sprung nach oben machen können ?"-

,Tas ist nun mal so, Herr Graf : Geld ist Macht — Geld ver¬
mag manche Klippe zu überbrücken ! Auf der Bühne darj die
Klippe sogar doppelt groß sein !"

Ta dachte der Besucher einen Augenblick nach . Sagte dann mit
besonders hell leuchtenden Augen :

,Hören Sie mal zu , Herr Ambrosius ! Ich möchte nicht, daß
Fräulein Wallberg erst jo ganz unten anfängt — Sie verstehen
mich wohl?"

.Vollkommen!" erwiderte ich.

.Also gut. Sie sagen, jie ist sehr talentiert . Das dürfte die
Sache wesentlich vereinfachen. Ich bin reich . Das vereinfacht
die Sache ebenfalls. Verschaffen Sie Fräulein Wallberg an
einem guten Theater ein gutes Engagement . Hier haben Sie
ineine Berliner Adresse . Verständigen Sie mich, wenn es so weit
ist. Ich knüpfe jedoch die Bedingung daran , daß die junge Dame
von alledem nichts erfährt / Und mit einem besonderen Lächeln
sägte er noch den Nachsatz hinzu, sich gleichzeitig erhebend:

. . „(Fortsetzung solgt.jtz



Straßennamen er-äklen HeimatgeMtckte
Streifjug durch die Värfer des psin;tales

Mit dem Ausbau der Reichsstraße 10 zwischen Durlach und
Erötzingen wird eine zeitgemäße Zufahrt aus der Landeshaupt¬
stadt zum Pfinztal geschaffen . Schon die markgräflichen Kut¬
schen rollten auf dieser Straße , die als Alleenweg am Hange
des Augustenbergs hin in den Hof des Erötzinger Schlosses ein -
mündete . Auch Straßen haben ihre Geschichte und manchesmal
spricht die Vergangenheit aus dem Namen , den die Straße
trägt .

So wollen wir auf einer Wanderung durch den Pfinzgau ge¬
legentlich vor den blauen Schildern halt machen , auf denen die
Namen der Straßen in weißen Lettern verzeichnet sind , ihre
Bedeutung und Entstehung zu erfassen suchen und so eindringen
in die Geschichte der Dörfer und der Landschaft.

Als um die Jahrhundertwende , die Dörfer des Pfinzgaus sich
rasch vergrößerten , mußten die neuen Straßen auch Namen ha¬
ben . Wie man heute in jeder deutschen Stadt eine Straße
nach dem Führer , nach dem Eeneralfeldmarschall Göring oder
einem andern führenden Manne des Dritten Reiches benennt ,
so waren es damals Werder , Bismarck, Eroßherzog Friedrich ,
die Eroßherzogin Luise und Hilda oder Kaiser Wilhelm , deren
Namen auf Straßenschildern verewigt wurden .

Auch die Heroen deutschen Geisteslebens ehrte mau durch Be¬
nennung von Straßen und prägte so auch gleichzeitig ihre Na¬
men den Zeitgenossen und Nachkommen ein . In

Söllingen
finden wir eine Schillerstraße , eine Körner - und eine Hebel¬
straße. Auch des Turnvaters 2ahn ist gedacht . Mit der From -
melstraße hat es seine eigene Bewandtnis . Die Familie From¬
met stammt nämlich aus Söllingen . Eine Gedenktafel bezeich¬
net das Stammhaus dieses Geschlechtes , das noch nicht erloschen
ist . Auch der Ahnherr der berühmten Arztfamilie Kußmaul
war ein Söllinger , und in Nöttingen an der Pfinz kam im
Jahre 1770 Gottfried Tulla zur Welt . Den Namen des reichen
Mannes zu

Erötzingen
trägt der Niddaplatz vor dem früheren Gasthaus zur Kanne , in
dem der adlige Metzger und Wirt seinem Gewerbe oblag . Nach
dem großen Maler Kallmorgen ist der Weg benannt , der zu
seinem Atelier hinaufsührte . Eine Kampmannstraße ist in
Grötzingen zü finden , auf ihr schritt der Künstler Kampmann ,
einst Mitglied der Erötzinger Malerkolonie , hinauf zu seinem
Atelier . In

Berzhausen
erinnert die Selmnitzstratze an einen Besitzer des früheren ,
heute verschwundenen Verghausener Wasserschlosses , an den
Freiherrn von Selmnitz , der gegen Ende des 17 . Jahrhunderts
als Hofgerichtspräsident zu Durlach amtete . Seine Witwe er¬
lebte noch die Brandschatzung des Schlosses durch die Franzosen
im Raubkriegsjahr 1680 . Das Gedenken an bedeutende Frauen
hat der Volksmund ebenfalls in Straßennamen wach gehalten .
Der Rosalienberg zu Grötzingen trägt den Vornamen der Gat¬
tin des Durlacher Bürgermeisters Lichtenauer , der hier , vor 50
Jahren ein größeres Anwesen besaß. Die Straße „Edelmänne "
in Erötzingen gab ehedem die Grenze des Niddaschen Besitztums
an und wurde nach dem Tode der Frau von Nidda nach der
„Edelmännin " und später „Edelmänne " geheißen.

Das Leben und Treiben im Psinzgaudorfe zu Großvaters
Zeiten ersteht vor unserem geistigen Auge, wenn wir durch die
Gassen streifen . Da kommen wir in

Langensteinbach
durch eine Hirtengasse , durch die einst das Vieh zu Markt ge¬
trieben wurde . Durch die Säugasse in

Untermutschelbach
zogen die Borstentiere des Dorfes hinaus auf die Weide , und
die Entengasse in Berghausen war sicherlich dem schnatternden
Federvieh als Zugang zum Bache angewiesen . In

Griinwettersbach
führen zwei Wege zur hochgelegenen Kirche. Bei Hochzeiten
geht man den Kirchensteig hinauf , die Verstorbenen trägt man
auf der Totengasse zum Gottesacker. Der Weg zur Ruine der
Barbarakapelle steht heute noch als Kirchenweg auf dem Lan¬
gensteinbacher Ottsplan .

Andere Straßen wecken die Erinnerung an Gebäude , die einst
im Dorfe eine große Rolle spielten , die heute anderen Zwecken
dienen , die gar zerfielen oder neuen Anwesen weichen mußten .
In der Speichergasse zu Langensteinbach stand die große Scheuer,
in der der Zehnte aufgespeichert wurde , auf dem Kelterweg in
Berghausen und Untermutschelbach rollten ehedem die Wagen
voll Trauben oder Obst zur Ecmeindekelter . Daß fast jede
größere Gemeinde eine Lehmgrube mit Ziegelbrennerei besaß ,
sagen uns die Ziegelbergstraßen . Die Bädergasse zu

Jöhlingen
berichtet von der Vaderstub« , in der der Dorfbader seine Ver¬
schönerungskünste übte , kranke Zähne ausriß oder zur Ader ließ.
In der Werrengasse zu

Stupferich
und am Werrabronn bei Erötzingen standen einfache Befesti¬
gungen oder Erenzschutzankagen, war doch das Werrenhäuschen
bei Erötzingen bis zum Jahre 1780 eine Grenz - und Zollstation
mit Turm , an der Grenze der Markgrafschaft und der Kur¬
pfalz gelegen . Die Schänzlebergstraße zu Jöhlingen führte zu
der Kirchenburg , die mit einer starken Schanze bewehrt war .
Daß auch in Erötzingen eine Schutzwehr nicht fehlte , besagt uns
die Straßenbezeichnung „Feindhag "

. Die Schloßbergstraße zu
Wolfartsweier

und die Schloßgartenstraße zu Berghausen sind leicht zu deu¬
ten , sie sind die einzigen Erinnerungen an das Bergschloß zu
Wolfartsweier und an das Wasserschloß zu Berghausen , das im
Tale rechts der Pfinz gelegen war . Das Betelhäusel in Jöh¬
lingen geht wohl auf einen früheren Eewannamen zurück . Viel¬
leicht stand auf dem Gewann , das 400 Meter vor dem Martins¬
tor lag , ein Haus , in dem Bettlern Unterkunft gewährt wurde ,
weil man ihnen ohne Eeleitsbrief die Tore zum Orte nicht öff¬
nete . Noch wahrscheinlicher mag sein, daß dort an der Straße
eine Station , ein Häuschen, zum frommen Gebet vor einem
heiligen Bild einlud . In

Hohenwettersbach
wollen die Einwohner davon wissen, daß in ihrer Spitalstraße
ehedem ein Spital die Kranken und Alten aufnahm . Diese An¬
nahme ist falsch . Der Straßenname ist vielmehr die letzte Er¬
innerung an den Gutshof , den das Ettlinger Spital hier be¬
saß , der darum in alten Urkunden kurzweg Spitalhof genannt
zu werden pflegt . Er ging in den Besitz des Badischen Mark¬
grafen über . Als Karoline von Wengen und Wettersbach
einen Freiherrn von Schilling heiratete , gab der markgräfliche
Vater seiner Tochter den Hof als Kunkellehen . Von da an hieß
er Hohenwettersbach .

Nach Quellen und Bächen sind Straßen ebenso benannt wie
nach den Gewannen , zu denen sie führen . Neben der Selten¬
bachstraße zu Berghausen zieht ein Graben hin , der selten Was¬
ser hat . Die Weidelsgasse in Jöhlingen führt hinaus auf das
Weideland . Der Volksmund läßt heute noch die Kühe „weideln "
statt „weiden "

. Die Dorfweingärten zu Erötzingen sind ein ehe¬
maliges Rebgelände , die Reithohlstraße des gleichen Dorfes
zieht zur Reud , einem durch Rodung gewonnenen Teil der
Feldmark und die Haselgasse zu Langensteinbach hat ihren Na¬
men von den Haselbüschen, die einstens an den Hängen des
Hohlweges wucherten . Georg Hupp

Lustig ist Soldatenleben !
Erötzingen , 30 . Juni . Auf festlich geschmückten Wagen fuhren

dieser Tage die Rekruten aus Erötzingen und der benachbarten
Dörfer zur Musterung , lieber das Resultat war die Freude
groß, und ihr gab man durch einige Umzüge im Dorf mit Musikund Gesang Ausdruck. Am kommenden Sonntag , 3. Juli , ist im
„Ochsen " großer Rekrutenball , zu dem die Bevölkerung herzlich
eingeladen ist.

. *
Schnitter Tod.

Erötzingen , 30 . Juni . Schon wieder hielt Schnitter Tod Ernte .
Drahtflechter Heinrich Krieger , der schon längere Zeit leidend
war , verstarb im Alter von 71 Jahren .

Bon den Gesangvereinen des Pfinztales .
Berghausen , 30 . Juni . Wie wir erfahren werden sich mehrere

Gesangvereine des Pfinztales am kommenden Sonntag an der
Feier des 50jährigen Stiftungsfestes des Gesangvereins in
Wössingen beteiligen . Das Programm sieht neben einer Toten¬
ehrung und einem Festbankett am Samstagabend für den Sonn¬
tag einen großen Festzug mit anschließendem Freundschaftssin¬
gen vor .

»
Auf der Suche nach dem Kartoffelkäfer .

Kleiustciubach , 30. Juni . Zum dritten Mal sind in unserem
Ort bereits die Suchkolonnen für den Kartoffelkäfer eingesetzt ,die unter der Führung von mehreren Beamten des Kartoffel¬
käferabwehrdienstes Durlach stehen . Wie wir hören , ist die
Aktion erfreulicherweise ergebnislos verlaufen .

Fernsehen ?
Sie glauben nicht daran ? Sie wollen „abwarten "

, wie sich die
Fernseh - Technik entwickelt ! Nun , wir können Ihnen verrraten ,
daß .die Technik rastlos arbeitet , nie in einem Stadium verweilt
und mehr und mehr einer Vollendung entgegengeht .

Die augenblickliche Stufe des Fernsehens soll Ihnen durchaus
nicht vorenthalten werden . In Berlin werden Ihnen im Au¬
gust Fernsehdarbtetungen aller Art geboten werden , angefangen
bei der direkten Uebertragung bis zum Fernsehfilm . Halten Sie
mit der Entwicklung der Technik Schritt !

In der Zeit vom 6 . bis 10. August und vom 13. bis 17. August
haben Sie Gelegenheit , mit „Kraft durch Freude " für 17 Reichs¬
mark bezw. 24,50 Reichsmark einschl . 2 Uebernachtungen und
Frühstück) zum Besuch der diesjährigen Rundfunk -Ausstellung
nach Berlin zu fahren ! Melden Sie sich also rechtzeitig an !

Vorläufig kein neues Serum für die Maul- und Klauenseuche erhältlich
Me vereltstellimg des Mutes durchseuchlee Nere nach wle vor notwendig

Wir haben kürzlich berichtet, daß die Staatlichen Forschungs¬
anstalten auf der Insel Riems ein neues Serum gegen die Maul¬
und Klauenseuche gefunden haben , das die mit ihm geimpften
Tiere gegen Seuchenbefall ausreichend schützt . Dieses Serum be¬
wies bisher in 97 "/« der umfangreichen Versuche volle Wirksam¬
keit .

Nach Bekanntgabe des wissenschaftlichen Erfolges haben ver¬
ständlicherweise zahlreiche Bauern und Landwirte sich an die
Veterinärstellen mit der Bitte um Serumzuteilung gewandt .
Dies ist aber vorläufig nicht miWlich , ha -mit der augenblicklich
zur Verfügung stehenden Menge noch keine größeren Aktionen
durchgeführt werden können. Es werden aber mit größter Be¬
schleunigung neue Einrichtungen mit einem Kostenaufwand von
2,5 Millionen Reichsmark geschaffen , um die Herstellung in
großem Maße zu sichern . Sind diese fertiggestellt , so kann die
modernste Waffe im Kampfe gegen die Maul - und Klauenseuche,
das neu gefundene Serum , zum umfassendsten Einsatz gelangen .
Bis zu diesem Zeitpunkt bildet aber dasjenige Serum , welches
aus dem Blut genesender Tiere gewonnen wird , das einzige,
wirkungsvolle Bekämpsungsmittel gegen die Seuche. Die Halter

von solchen Tieren sind daher nach wie vor verpflichtet , diese zur
Blutentnahme zur Verfügung zu stellen.

Neuester Stand der Maul - und Klauenseuche.
In der Berichtswoche überwiegt wieder die Zahl der neu oder

wiederholt verseuchten Gemeinden diejenige der frei gewordenen.
Am Abend des 28 . Juni 1038 war die Maul - und Klauenseuche
in 2 Gemeinden neu und in 8 Gemeinden wieder ausgebrochen.
Es sind folgende 10 Ortschaften :

Amt Bruchsal : Eondelsheim . Amt Emmendingen : Tutschfel-
den. Amt Heidelberg : Heidelberg -Kirchheim , Dossenheim. Amt
Karlsruhe : Verghausen , Rinklingen . Amt Mannheim : Ilves¬
heim . Amt Rastatt : Rauental . Amt Sinsheim : Richen. Amt
lleberlingen : Lippertsreute .

Erloschen ist die Seuche in nachstehenden 8 Ortschaften : Amt
Bruchsal : Obergrombach . Amt Buche« : Erfeld , Eerichtsstetten .
Korb . Amt Bühl : Steinbach . Amt Rastatt : BÄren -Baden . Amt
Tauberbischossheim : Dertingen , Waldenhaufen .

Somit waren also am Abend des 28. Juni 1938 noch 133 Ge¬
meinden und Vororte des badischen Landes von der Maul - und
Klauenseuche befallen .

Wer-Mend herhSren !
Diejenigen Kameraden , die Interesse am HundeweseN haben,

melden sich heute Donnerstag , den 30 . Juni 1938, um 20 Uhr
vor dem Heim der Nachrichtenschar (beim Basierter ) .

Sollte der eine oder der andere Kamerad keinen Hund haben
und auch keinen halten können, dem wird für den Dienst ein
Diensthund zur Verfügung gestellt.

Heil Hitler !
Der Führer der Nachrichtenschar 2/109 Dnrlach :

gez . Robert Schaffner , Scharführer .
»-

BDM . Achtung.'
BDM . Gruppe 27/109.

Am Freitag , den 1 . Juli ist Eruppendienst . Antreten 20,15
Uhr am Schloßplatz. Die Heimabende fallen diese Woche aus ^

Die Führerin der Gruppe 27/108 :
Martha Merkert , M 'schaftssührerin.

BDM . 20/109 Gesundheitsdienst .
Freitag , den 1 . Juli Antreten aller Mädels , abends pünktlich

20 Uhr am Markplatz , in Uniform .
Heil Hitler !

Die Fahrerin des Gesundheitsdienstes :
Margarete Schmidt ..

5

Musikschulen für Zuge»- und Volk
Berlin , 28 . Juni . Für die musikalische Erziehung des deutschem

Volkes wird jetzt eine neue Grundlage geschaffen .
Durch gemeinsame Richtlinien des Reichserziehungsministeriums
und des Reichsinnenministeriums , des Kulturamtes der Reichs»
jugendführung . des Deutschen Volksbildungswerkes , des Deut¬
schen Gemeindetages und des Hauptamtes für Kommunalpoli¬
tik ist die Bildung von Musikschulen für Jugend und Volk ver¬
einbart worden . >

In den städtischen Jugendmusikschulen werden die 8- bis 21-
Jährigen die musikalische Grunderztehung in einem stufenwei¬
se« Ausbildungsgang erfahren , während die Musikschulen des
Deutschen Volksbildungswerkcs die Musikschulung der Erwach¬
senen durchführen . Zu den Lehrgängen in den städtischen Ju¬
gendmusikschulen sind vom 10. Lebensjahr ab nur Ungehörig«
des Jungvolks und der Junzmädel zugelassen. Das Programm
der Jugendmusikschulen beginnt mit der Pflege des Volkslie¬
des . In der zweiten Stufe , vom 19. Lebensjakr ab, ist das Er¬
lernen eines Musikinstrumentes vorgesehen. Die nächsten Stu¬
fen bringen dann einen Ausbau des Erlernten .

W
Sonderpostwertzeiche ».

Zum 5 . Rennen um das Braune Band von Deutschland am 31.
Juli 1938 in München -Rien gibt die Deutsche Reichspost eine
Sonderbriefmarke zu 1 .50 RM . in Stahlstich auf Papier ohne
Wasserzeichen, entworfen von Professor Richard Klein - Mün¬
chen heraus . Der Freimachungswert beträgt 42 Pfg . , je 54 Pfg .
fließen dem Kulturfonds des Führers und dem Kuratorium der
Reichsorganisation „Das Braune Band von Deutschland e . V .

"
zu . Diese Briefmarke kann bis zum 9. Juil bei allen Postämtern
und Amtsstellen oder schriftlich bei der Vcrsandstelle der Samm¬
lermarken Berlin W 30 bestellt werden . Mit der Marke können
auch die Sendungen nach dem Ausland freigemacht werden.

Rmrdßuur
Programm des Neichssenders Stuttgart

Donnerstag , 30 . Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 Ohne Sorgen jeder Morgen , 10.00 Volkslied¬
singen, 11 .30 Volksmufich und Bauernkalender mit Wetterbericht ,
12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbe¬
richt, 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 „Zur Unterhaltung "

, 18.00
Nachmittagskonzert . 17 .00 Aus Operette und Tonfilm . 18Z0
Griff ins Heute , 19 .00 Nachrickiten . anschließend Kulturkalender ,
19 .15 Aus der Welt der Oper . 20 .00 „Unser singendes, klingendes
Frankfurt "

, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Sport¬
bericht. 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nachtkon -
zert.

Freitag , 1. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbericht .
Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .15 Wiederholung
der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrichten , 8.00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymna¬
stik, 8 .30 Musik am Morgen . 10 .00 Der fliegende Neitergeneral
vom Vodensee, 10 .30 Das deutsche Mädel in der Leichtathletik.
11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht .
13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zum Nachtisch . 16 .00 Nachmittags¬
konzert. 18 .00 Volksmusik, 18.30 Griff ins Heute. 19 .00 Nachrich¬
ten , anschließend Kulturkalendor , 19 .15 „Durch die Wälder , durch
die Auen "

. 20 .00 „Glück im Winkel " oder „Welt im Kleinen ",
2100 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wet¬
ter - und Sportbericht , 2230 llnterhaltungs - und Tanzmusik,
24 .00 Nachtkonzert.

Samstag , 2. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2. Abendnachrichten . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-
ten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik. 8.30 Werkkonzert , 10 .00 Otto Weddigens groß«
Stunde . 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt . 12.00 Mittaaskonzert . 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬
terbericht . 13 .15 Mittaaskonzert , 14.00 Bunte Volksmusik , 15.00
„Heitere Klänge zum Wochenende", 16 .00 Der frohe Samstag -
Nachmittag des Neichssenders Köln , 18.00 Tonbericht der Woche,
19.00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender . 19.15 Zur Un¬
terhaltung , 20 .00 „Schaut her , ich bin 's"

. 21.30 Tanzmusik, 22.00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22.30 Wir
tanzen in den Sonntag , 24 .00 Nachtkonzert.

Tages-An-elger
Donnerstag , den 30. Juni 1938.

Bad . Staatsthcater : „Tiefland "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Abenteuer in Warschau".
Markgrafentheatrr : „Die unruhigen Mädchen".
Kammerlichtspielc : „Premiere ".
Germaniasportplatz : VfB . Erötzingen I . — Germania I .. 6 Uhr

abends .

Schöne

ZrillMIMllllW
in Grötzingen auf 1 . Aug 1938
zu vermiet . Näh . Werderstr . 16.

pllurlLl
Inserieren

bringt Erfolg ;



Sie läge von öreslau rücken Mer
vor dem Deutschen lurnsest

Während auf den Kampsstätten die Wettkämpfe immer
mehr ihren Höhepunkt , den Meisterschaften und internatio¬
nalen Veranstaltungen , zustreben , während die Wettkäm¬
pfer selbst sorgfältig ihren Trainingsplan erfüllen und sich
gewissenhaft vorbereiten , ist es in den Vereinen und bei
den Männern , die nicht so im Mittelpunkt der öffentli¬
chen Anteilnahme stehen , keineswegs ruhig . Im Gegenteil ,in den Vereinen wird mir emsiger Betriebsamkeit geschafft ,denn auch sie alle haben in diefem Jahr ein großes Ziel ,und das heißt Breslau ! Es ist der Ehrgeiz jedes deutschen
Vereins , in Breslau möglichst zahlreich und gut vorbereitet
anzutreten und so mit zum Gelingen dieses Festes beizutra¬
gen . 190 000 Wettkämpfer werden in der Festwoche vom 21.
bis 31 . Juli in Breslau antreten .

Das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau ist in
seiner Bedeutung und in seiner Zielsetzung schon so klar
herausgestellt worden , daß man sich darauf beschränken
kann , lediglich den Inhalt dieser Woche aufzuzeigen . Der
23 . und 21 . Juli , Samstag und Sonntag , bringen das Ge¬
bietssportfest des Gebietes Schlesien der HI . und den Stern¬
flug des NSFK . , den eigentlichen Auftakt aber bilden die
„Schlesische Feierstunde " am Sonntag , die erstmalige Fest¬
aufführung in der Jahrhunderthalle und das Festspiel in
der Schlesierkampfbahn . Ab Montag , dem 25 . Juli , rollen
die Sonderzüqe aus allen Teilen des Reiches an ; der Tag
ist noch wettkampffrei und letzten Besprechungen und Ta¬
gungen Vorbehalten . Die Wettkämpfe beginnen dann am
Dienstag , dem 26 . Juli . Der Mittwoch bringt die Wett¬
kämpfe der Jugend , wobei in den volkstümlichen Wettbe¬
werben insgesamt 5500 Jugendliche antreten werden . Nach¬
mittags um 16 Uhr findet die feierliche Eröffnung des Fe¬
stes in der Schlesier -Kampsbahn statt . Der Donnerstag
wird mit 35 000 Männern und Frauen im Wettbewerb den
Namen „Tag der Wettkämpfer " tragen . Am Abend finden
Sondervorführungen der Vereine in der Jahn -Kamvfbahn
und eine Kundgebung der Frauen im Konzerthaus statt .
Der Freitag ist der „Tag der Mannschaft "

. 5 Stunden lang
wird es auf der großen Friefenwiefe Ausschnitte aus der
Vereinsarbeit zu sehen geben , wöbe » sich immer 96 Vereine

j ablösen und Einblicke in ihre Arbeit gewähren Für den
Abend ist dann der „Appell des Deutschtums im Ausland "
auf dem Breslauer Schloßplatz angesetzt . Am gleichen Tage
treten auch die Gliederungen der Partei und des Staates
in Erscheinung und bringen damit sinnfällig die Gemein¬
samkeit der Bestrebungen zum Ausdruck Bei den Vorfüh¬
rungen von 15 bis 19 Uhr 50 werden »nitwirken das NS .-
KK . , der Arbeitsdienst , die Polizei , der Gau Oesterreich , die
Luftwaffe , die SA . und die Rrichsakademie für Leibes¬
übungen .

Der Samstag , als „Tag der Gemeinschaft "
, setzt die Wett¬

kämpfe fort und bringt auf der Friefenwiefe die Ecmein -
jchaftsvorführungen der Fachämter . Damit wird eine neue
Etappe im sinnvollen Aufbau des Eesamtfestes erreicht ,
wenn nun die Mannschaften des Vortages sich zu festen , grö¬
ßeren Gemeinschaften zusammengefchlossen , in gemeinsamer
Arbeit zeigen . Zu den Sondervorführungen treten am
Sainstag an : die die Heeresfportfchule Wiinsdors , der
Deutsche Turnverband der Tschechoslowakei und die Kriegs¬
marine . Die letzte Steigerung des Festes wird der „Tag
des Bundes " am Sonntag , dein 31 . Juli , sein . Seine beiden
Höhepunkte sind der Festzug der Tausende und der große
Vorbeimarsch am Schloßplatz , sowie die Vorführungen des
Nachmittags auf der Friefenwiefe , bei denen 70 000 geschlos¬
sen antreten und diese Vorführungen zu einem noch nie ge¬
sehenen Erlebnis werden lassen . Das ist kurz der Inhalt der
Breslauer Festtage , von denen man Einzelheiten gar nicht
herausheben kann . Es sei nur daran erinnert , daß zum
Beispiel die Leichtathleten ihre Deutschen Meisterschaften
in Breslau durchführen und noch eine Reihe anderer Eport -
gebiete . Neben der festlichen Gestaltung bringt Breslau also
hochklassige Wettbewerbe und in fast allen Disziplinen wer¬
den unsere Vesten antreten . A . N .

Das Wetter
Dei zurückgehenden Temperaturen unbeständiger als seit¬

her . Einzelne , anfangs auch gewitterige Negensiille . Zwi¬
schendurch vorübergehend Besserung .

Wetter vom 3V. Juni bis S. Juli
Herausgegebsn von der Forschungsstelle für langfristige Witte¬
rungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Homburg

v . d . H.
In Nsrdwestdeutschland von der westlichen Neichsgrenzc bis

etwa zur Linie Lübeck, Brocken , Kassel vorwiegend ( nach dem
Binnenland zu in abnehmendem Maßes unbeständig , leb -
bafte Winde aus meist westlicher Richtuna . an inehr als der
Hälfte aller Tage Niederschläge , anfangs kühl , später warm , um
das kommende Wochenende vielfach aufgeheitcrt

In Mittel - und Ostdeutschland in den nächsten Tagen auch un - '
beständig , dann vielfach heiter , selten Niederschläge , nur vor¬
übergehende Störungen , teilweise gewittriger Art , vorwiegend
warm bis sehr warm , besonders in Schlesien häufig heiter und
trocken .

In Süddeutschland vom Saargebiet bis zum Bayrischen Wald
und Salzach nach anfänglicher Unbeständigkeit vielfach warm ,
heiter und trocken, jedoch zeitweilig vorübergehende Störungen
vielsach gewittriger Art .

In der Ostmark vorwiegend warm bis sehr warm , heiter und
trocken , jedoch mit Gewitterstörungen , die im Alpengebiet und
Voralpenland teilweise von starken Niederschlägen begleitet sind .
Gesamtsonncnscheindauer in den 10 Tagen in der Ostmark , Schle¬
sien und Ostpreußen größer als 80 Stunden .

Handel und Verkehr

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 28 . Juni . Auftrieb : 18 Och¬
sen , 10 Bullen , 73 Kühe , 13 Färsen . 219 Kälber . 619 Schweine .
11 Schafe . Preise : Ochsen 34- 15 , Bullen 39 - 13 , Kühe 18—43 .
Färsen 37—11 , Kälber 10—65 , Schweine 50—57, Schafe 45 bis
48 NM . Marktverlauf : Ileberstand keiner , alles zugeteilt .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 201,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämll . in Durlach . D . A . V . 3853 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1 gültig .
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Tiefland
Musikdrama von d 'Albert

Tirigent : Kohl r . Regie : Wild¬
hagen Mitwirkende : Vaumann ,

Fichtmüller , Haberkorn ,
Schnering . Wächter , («rötzinger ,

Kiefer , Rampvni , Srboepflin ,Seiler , Strack .
Auf . 20 Uhr Ende nach 22 30 Uhr
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